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Beilage zu Rr . L der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 5 . Januar 1887 .

Rechtsprechung .
2s Karlsrnbe , -t . Jan . (Oberlaudesgericht . ) Die

Einwendung des Beklagten , der aus dem Bertrage kla¬

gende Kläger habe selbst den Vertrag nicht erfüllt , bezw.

vertragswidrig gehandelt , bedarf , mag man ge als Ein¬

rede des allgemeinen Dolus oder als Einrede der Ver¬

tragsauflösung auffassen , zu ihrer rechtlichen Begründung

die Behauptung , daß der Gegner den Vertrag überhaupt

nicht oder doch in wesentlichen Beziehungen nicht erfüllt

habe Es ist anerkannten Rechtens , daß untergeordnete

Mängel der Vertragserfüllung für den Gegner nur einen

Anspruch auf Schadensersatz oder Preisminderung be¬

gründen . ^ .'
Glaubt der Ehemann gewichtige Grunde zur Verweige¬

rung der Fortsetzung des ehelichen Lebens zu haben , so

steht ihm nur die Klage auf Ehescheidung zu Gebot ; da¬

gegen darf er die Fortsetzung ebensowenig einseitig ver¬

weigern , als er ohne Mitwirkung der zuständigen Be¬

hörden das auf die ganze Lebensdauer geschlossene Band
der Ehe nach Willkür zu lösen vermag . Die Gestattung
jener Verweigerung käme in ihren Folgen einer einseiti¬

gen und außergerichtlichen Scheidung gleich.
Wenn bei einem Vertrage zn Gunsten eines Dritter !

im technischen Sinne des Worts , aus welchem nach dem

Vertragswillen dem Dritten ein selbständiges Recht er¬

wachsen sollte , der Promissar , so lange der Dritte nicht
erklärt hat , sich das zu seinem Vortheil Bedungene
zu eigen zu machen, es in der Hand hat , wieder davon

abzugehen , so ist folgeweise anerkannt , daß dem Dritten
ein selbständiges Recht gegenüber dem Promittenten über¬

haupt nicht erwachsen kann , sondern daß die Realisirung
nur durch Vermittlung des Prvmissars zu erfolgen hat .

Hrohherzogthurn ^ aden.
Karlsruhe, den 4 . Januar .

* (Das „Verordnungsblatt der General direktion
der Groß h . Badischen Staatseise » bahne n" Nr . 67
bringt eine allgemeine Verfügung bezüglich des Geldbedarfs der
Bezirksfinanzkaffen , sowie sonstige Bekanntmachungen , betreffend
Verkehrsunterbrechungen, den Abfertigungsdienst auf den Statio¬
nen Sonnborn , Rh . Elberfeld (Ottenbruch) rc . , die Zollabferti¬
gung in Budapest und den Jagdschluß ; dasselbe Verordnungs¬
blatt Nr . 68 enthält eine allgemeine Verfügung wegen der An¬
weisung zur Kaffen- und Rechnungsführung bei der Eisenbahn¬
hauptkaffe , eine Bekanntmachungbetr. die Beförderung von Dienst¬
schreiben und eineBerichtigung ; dasselbe Verordnungsblatt Nr . 69
enthält eine allgemeine Verfügung über das Umrechnungsverhält-
niß zwischen der Franken- und Markwährung , sowie sonstige
Bekanntmachungenbetreffend die Uniformirung der Bahnbeamten,
daS Verzeichniß der Maximalladeprofile , die Kassenvorräthe der
Stationskaffen , den Aufwand für Waschen rc . des Bettzeugs :c .
und die Statistik der deutschen Eisenbahnen ; dasselbe Verord¬
nungsblatt Nr . 70 enthält eine allgemeine Verfügung bezüglich
der Annahme von Sicherheiten für gewährte Kredite oder für die
Erfüllung sonstiger Verbindlichkeiten .

* (Das „Verordnungsblatt der Zolldirektion " )
Nr . 20 enthält eine Bekanntmachung des Staatsministeriums
vom 3 . Dez . 1886 , die Besetzung der Subaltern - und Unter¬
beamtenstellen bei den Reichs- und Staatsbehörden mit Militär -
anwärtern betreffend , nebst zwei Bekanntmachungen des Reichs¬
kanzlers vom 28 . Juli v . I . in gleichem Betreff , eine Bekannt¬
machung wegen der im deutschen Zollgebiet bestehenden Zoll- und
Steuerstellen , Personalnachrichten und die Mittheilung eines
Todesfalls .

* (Das „Verordnungsblatt der Domänendirektion " ) I
5 . Abtheilung Nr . 31 enthält eine Verordnung des Ministeriums j
der Finanzen vom 13. Dez. v . I . wegen der Aufrechnung der
Zahlungen der Bezirksfinanzkaffen für Rechnung der Witwen¬
kaffe der Angestellten und eine Verordnung desselben Ministeriums
vom 15. Dez . v . I . , den Geldbedarf der Bezirksfinanzkaffen be¬
treffend .

-e Vom Lande , 3 . Iah . (Zierg emüs e . ) Es ist jetzt
wieder die Zeit gekommen , wo den Gartenbesitzern von ihren
Samenlieferanten die Preisverzeichnisse zugeschickt werden, und
wird Demjenigen , der seinen Garten kennt und denselben schon
jahrelang bestellt und beobachtet hat , die Auswahl seiner Säme¬
reien nicht schwer. Es kommt aber alljährlich eine große Anzahl
neuer Spielarten von Gemüse und Blumensorten in den Handel,
und ist es bei diesen für den praktischen Gartenbesitzerimmer das
Beste , wenn er ihnen ein gewisses Mißtrauen entgegenbringt . Es
ist ja keine Frage , daß nicht mit jedem neuen Jahre auch gute
Neuheiten auf den Markt kommen ; aber diese aus der großen
Zahl von zweifelhaften Erzeugnissen der „Züchtungswuth " her-
auszustnden , ist gewöhnlich ein Ding der Unmöglichkeit und für
den Gartenbesitzer ist es gewöhnlich besser , er entschließt sich nur
zu kleinen Versuchen ; oder aber er wartet ab , bis sich die Si¬
tuation geklärt hat , d . h . bis Diejenigen , die am „Prokuren"

Freude habe» , den Werth oder den Unwerth der neuen Sachen
festgestellt haben . Der Gemüsegarten ist bekanntlich gewöhnlich
nicht dazu bestimmt , eine Zieranlage darzustellen , er hat bloß die
Bestimmung, für die Küche zu liefern, was sie bedarf ; aber wir
möchten darauf Hinweisen , daß es auch dem Gemüsezüchter ein
Leichtes ist , seine Pfleglinge in schöner Gruppirung zu ziehen , so
daß auch eine Gemüseanlage sich als Ziergarten Präsentirt .̂ Da -
bei dürfen allerdings die bunten Gewächse des Küchengartens
nicht außer Acht gelassen werden , und auf diese wollen wir den
die Sämereien für das nächste Frühjahr auswählenden Garten¬
besitzer aufmerksam machen . Zu diesen Ziergemüsen gehören vor
Allem die schönen weiß - rothgescheckten Plumagekohlarten . Die
Kartoffelsorte „Harlekin" mit ihren bunten Blättern ist eine
Zierde jedes Gemüsegartens , daneben ist sie sehr ertragreich und
gehört zu den besten Speisekartoffelsorten. Auch die Mangold
arten mit ihren verschiedenfarbigen Blattrippen (weiß - goldgelb
bis zum dunkelsten scharlachroth ) lassen sich hübsch gruppiren ;
dazu kommen noch die Salatrüben (Rothrffben) mit ihrer schönen
Belaubung , und wenn wir diesen noch die vielen Bohnen- und
Erbsensorten , die mit reichfarbigen Blüthen und Schoten das
Auge des Züchters erfreuen , zuzählen , haben mir ein ganzes Sor¬
timent von Ziergemüsen, mit dessen richtiger Vertheilung wir dem
Gemüsegarten ein prangendes , farbiges Aussehen geben können .
Die Firma Platz u . Sohn in Erfurt hat in diesem Jahre eine
schöne und auch sehr ertragreiche Bohnensorte in den Handel ge¬
bracht, die sich einen ersten Platz unter den Ziergemüsen erobern
wird. Es ist dies die „ blanschotige Butter - und Buschbohne" mit
glänzend blauschwarzer Belaubung , blauer Blüthe und violet-
blauer Schote. Dieselbe ist sehr widerstandsfähig gegen Witte -
rungseinflüffe , trägt sehr reichlich und bringt lange , fleischige
Schoten , die sehr zart sind und sich vorzüglich zu Gemüse- wie
Salatbereitung eignen . Diese neue Bohnensorte zählt zu den
frühesten von allen und verdient mit Recht , daß ihr unsere Gar
tenbesitzcr einige Aufmerksamkeit schenken.

Li Vom Bodeasee, 3 . Jan . (schweineausfuhr und
Schweinezucht . — Getreideverkehr . — Temperatur .)
Auf der Eisenbahnstation Stockach wurden im Jahre 1886 zü-
sammen 4844 Stück Schweine ( gegen 4774 im Jahre 1885 ) ver¬
laden. Auf der Station Engen betrug die Zahl der versandten
Schweine im vorigen Jahre 3089 und auf der Station Mcßkirch
2946 Stück. Der bezügliche Versandt an Schweinen ging von
Engen hauptsächlich nach Mannheim und Mainz , — von den
Stationen Mcßkirch und Stockach dagegen vorzugsweise nach der
Schweiz (Zürich und nach dem Elsaß , Mülhausen ) . Auch im
Amtsbezirk Villingen wies der Handel mit Schweinen in 's badische
Unterland und nach Württemberg im Vorjahre einen namhaften

Umsatz auf und gehört ihre Zucht , die beispielsweise in einzelnen
Gemeinden der Baar eine bedeutende Ausdehnung erlangt hat ,
immer noch zu den rentableren Zweigen der Landwirthschaft. —
Der letztwöchentliche Getreidemarkt in Hilzingen hatte ein Ver¬
kaufsquantum von 84 Dztr . Weizen und 102 Dztr . Gerste. Auf
dem Markte zu Villingen wurden verkauft : 194 Ztr . Korn (Preis
9 M . ), 20 Ztr . Weizen , 59 Ztr . Mischelfrucht und 86 Ztr . Hafer -
Auf dem Markte zu Mcßkirch wurde beste Qualität von Hafer
mit 11 M . 60 Pfg . per 100 Kilo bezahlt . Auf dem Frucht¬
markte zu Pfullcndorf wurden verkauft : 543 Dztr . Korn (höchster
Preis 19 M . 50 Pfg . ) ; sodann 52 Dztr . Weizen , 98 Dztr . Gerste
und 126 Dztr . Hafer. — Bei vorwiegend nördlicher Luftströmung
ging die Temperatur heute früh auf — 5 Gr . R . , in höheren
Lagen auf — 7 Gr . R . zurück.

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen.
Kenzingen . Sonntag den 9. d . M . , Nachm . 3 Uhr , im

Löwensaale dahier Bezirksversammlung. Tagesordnung : Rech¬
nungsablage ; Neuwahl sämmtlicher Direktionsmitglicder; Vor¬
trag des Herrn Oberförsters Hamm : „Welche Viehkreuzung em¬
pfiehlt sich in unserem Bezirke ? " Die Direktionsmitglieder sind
schon auf halb 2 Uhr zu einer Sitzung eingeladen .

Ettenheim . Sonntag den 9. d . M . , Nachm , halb 3 Uhr ,
im Gasthaus zum Prinzen in Mahlberg Besprechung, wobei
Herr Inspektor Lampp von der Allgemeinen Bersorgungsanstalt
in Karlsruhe einen Bortrag über Lebensversicherung halten wird .
Den einleitenden Vortrag hat Herr Landw .-Lehrer Römer von
Freiburg übernommen.

Oberkirch . Sonntag den 9 . d . M . , Nachm. 3 Uhr , in
der „ Linde " zu Stadelhofen Besprechung . Tagesordnung : Ver¬
theilung der Prämiengelder an Viehzüchter : Besprechung über
Viehzucht , eingeleitet durch einen Vortrag des Landw.-Jnspektor
Magenau von Offenburg.

Gc rlachsheim . Sonntag den 16 . d . M . , Nachm. 4 Uhr,
im Gasthaus zum Löwen dahier Gauausschußsitzung . Tages¬
ordnung : Wahl eines Abgeordneten zum Centralausschuß ; Bc-
rathung über Abhaltung eines Gaufestes für 1887.

Theater und Kunst.
* ( Ueber das erste Konzert , das A . Wilhelms in

Odessa ) gab , wurde dem „Wiesbadener Tageblatt " Nach¬
stehendes geschrieben : „Von allen großen Violinvirtuosen der
Neuzeit hatte uns in Odessa bisher nur Einer gefehlt — und
dieser Eine heißt Wilhelms . Nun haben wir endlich auch
diesen großen Geiger zu bewundern Gelegenheit gehabt , ich sage
„ bewundern" , denn wer nur am verflossenen Samstag dem ersten
Konzerte beiwohnte , wird gewiß meine volle Bewunderung theilen.
Wenn ich kürzlich in meinem Musikfeuilleton bei Erwähnung
der Frau Sembrich bemerkte , daß , wo sie singt , sie auch siegen
muß, so kann ich dasselbe heute von Wilhelmj sagen; wo er seine
Geige nur ertönen läßt, da muß er siegen, denn er ist groß unter
den Größen seiner Kunst , und ich müßte der Wahrheit untreu
werden, um nicht zu bekennen , daß Wilhelmj den tiefsten Ein¬
druck auf mich gemacht hat .

"

Verschiedenes .
w . Rom , 3. Jau . (Feuersbrunst .) In der Nacht vom

1 . zum 2 . Januar brach im Pala st des Fürsten Odescalchi
in Folge von Unvorsichtigkeit Feuer aus . Die vom Fürsten
bewohnten Räumlichkeiten im zweiten Stockwerke wurden zerstört
und reiches Hausgeräthe sowie Kunstgegenstände vernichtet,
während ein Theil des zweiten Stockes , darunter das Museum ,
unversehrt blieb ; Verlust an Menschenleben ist nicht zu beklagen .
Der König hatte das Hervorbrechen der Flammen vom Quirinal
aus bemerkt , eilte um Mitternacht zu Fuß herbei und verblieb
eine Stunde vor und in dem Palast . Er ermuthigte die bei dem
Rettungswerke Beschäftigten und wurde von der zahlreichen
Menge mit Begeisterung begrüßt.

37) Octavia .
Erzählung von G . Reuter .

(Fortsetzung.)
Zu ihrem Erstaunen hörte sie drinnen schon sprechen ; es war

Riviotti 's Stimme .
„Was mag den nur so früh aus den Federn getrieben haben,"

dachte sie . „ Sie wollten doch erst Mittags reisen.
"

Der Athem stockte ihr plötzlich, das Strickzeug sank ihr aus den
Händen und das Garnknäuel rollte weithin über die feuchte Erde .

Was war es gewesen ?
Ein Aufschrei war durch die Morgenstille zu ihr gedrungen,

wie ihn Frau
^

Marie noch nie gehört — so voll Todesqual und
Schrecken . Sie stand wie gelähmt davon. Dann faßte sie sich
und ging mit zitternden Knien , an die Thür zu klopfen .

Riviotti kam und öffnete . Octavia lag , halb angekleidet , leb¬
los auf dem Boden.

„Wir haben sehr schlechte Nachrichten"
, flüsterte Riviotti der

Pastorin zu, während er ihr Wasser reichte , um die Stirn der
Ohnmächtigen zu besprengen .

Marie sah ihn entsetzt an.
„Das Kind ?"
Er nickte .
„Todt !"
Da warf Frau Marie sich in bitterlichem Schluchzen neben

der Mutter auf die Knie. Ihre heißen Thränen fielen auf das
weiße Gesicht in ihrem Schoß und sie sah schmerzlich zu Riviotti
empor .

„O wecken Sie sie nicht .
"

Ein Leben ging durch Octavia 's Körper . Sie faßte angstvoll
nach dem Herzen . Dann richtete sie sich plötzlich auf .

„Es ist nicht wahr ! Es kann doch nicht - - ?" fragte sie
mit irrem Lächeln.

„Mein Kind, " sagte ihr Mann , „Du mußt Dich zu fassen
suchen. Es ist sehr traurig , daß das arme kleine Ding so früh
sterben mußte . Freilich war es immer so zart , daß man kaum
etwas anderes erwarten konnte .

"
„Sterben ? " fragte Via und faßte ihren Kopf mit beiden

Händen. „Sterben ? - Wer spricht von Sterben ?"

Als er ihr stumm das Telegramm reichte , griff sie heftig da¬
nach . Ehe die zitternden Finger das Papier entfalteten , sah sie
mit einem unbeschreiblichen Blick gen Himmel — eine letzte, ver¬
zweifelte Bitte um Erbarmen , um Schonung .

Und dann las sie und verstand , daß sie kein Kind mehr hatte -

O , über den Jammer des Todes, den Keiner zu fassen vermag,
als Der , dem er an's Herz gegriffen und ihm seines Lebens
Wonne genommen . — Hüte Dich , daß Dein Glück nicht an
einem klopfenden Herzen hängt ! Unvernünftiger Thor — warum
häufst Du Deine Liebe auf ein armselig , gebrechlich Menschen¬
kind, das ein kalter Wind, ein fallender Stein , eine auflodernde
Flamme Dir rauben kann ? Weißt Du das nicht ? Siehst Du
es nicht täglich ? Aber Du siehst , ohne zu sehen , Du hörst, ohne
zu hören . Und ich frage Dich , wüßtest Du auch , Du würdest
verlieren und elend werden , so elend , wie Menschen gar nicht
begreifen , daß Menschen werden können — würdest Du Deine
Liebe drum lassen und währte sie nur eine Stunde mit ihrer
Seligkeit , in der man nicht nach Himmel und Erde fragt und
der Vernichtung lacht , die Allem ein Ende macht?

Arme Bia , so ist es Dir ergangen. Nun kommt das unge¬
heure , unermeßliche Leid über Dich — und Keiner kann Dir
helfen . Am wenigsten der Mann , der Dir Schutz und Trost sein
sollte in aller Noth . Kann denn Alphons Riviotti noch wahr¬
haftigen Schmerz fühlen ?

Die Pastorin setzte sich still zu Via 's Füßen und weinte wie
ein Kind. Via schaute mit leeren Augen vor sich hin, die Hände
krampfhaft ineinander geschlungen und fest auf die arbeitende
Brust gedrückt-

Die kleine Frau sprach schluchzend von dem Himmel und den
Engeln und einem Erlöser , der auch die Kinder an sein Herz
nehme zur ewigen Seligkeit. Aber die Mutter vernahm zu dieser
Stunde nichts davon . Es war ihr zu Muthe , als seien all ' ihre
Gedanken mit glühendem Eisen aus ihrem Hirn gebrannt .

In dumpfer Betäubung ließ sie sich von der treuen Freundin
auf den Bahnhhf führen , fühlte wie im Traum beim Abschied
deren Thränen stuf ihrer Wange. Dann saß sie allein mit ihrem
Manne im Coppre. Er war ihr wie ein Feind geworden.

Die grünen Felder , die braunen Dörfer , der leuchtende Fluß

flogen an ihnen vorüber. Immer näher kamen sie Alexandrien
und immer wilder , immer angstvoller schlug ihr Herz . Siefuhren
durch die Straßen , deren Geräusch wie ein brausender Klang in
ihrem Kopfe widerhallte , ohne daß sie einzelne Töne daraus
unterschied . Der Wagen hielt vor dem geöffneten Thorweg ihres
Hauses . Es war eine drückende Stille in dem Gebäude. Die
Dienstleute standen mit verweinten Gesichtern um den Wagen .
Da stürzte die griechische Wärterin des Kindes heraus und fiel
heulend und schreiend der Herrin zu Füßen. Via stieß sie bei
Seite , befreite mit einem heftigen Ruck ihr Kleid von den um¬
klammernden Händen des Weibes und taumelte vorwärts , bis
sie das Kinderzimmer erreichte.

Die Jalousien waren geschloffen. Eine kühle, dämmerige Ruhe
herrschte in dem hohen Gemach und ein seltsamer , beängstigender
Duft von Räucherwerk . — In dem weißen Bettchen lag das
Kind , friedlich und schön , als schliefe es nur , als athmete der
halbgeöffnete Mund . Aber die fröhlichen Augen waren gebrochen
und aus der bleichen Stirn ruhte mehr als kindliche Unschuld —
die unfaßbare Majestät des Todes. - Arme Mutter , das ist
Dein Margretlein nicht mehr .

Wie war es so schnell geschehen ? Die Berichte der Dienst¬
leute lauteten verwirrt und widersprechend. Das Kind hatte sich
seit zwei Tagen nicht wohl gefühlt und viel geweiltt . Seine
Wärterin hatte den Hausarzt gerufen , der ihre Sorge Kr grund¬
los erklärte. Am vergangenen Abend am Bette des Kindes
sitzend, hatte sie Plötzlich ein schnelles , kurzes Aufathmen gehört.
Als sie sich über dasselbe gebeugt , war auch der Tod schon ein¬
getreten, mit leisem , fast unmerklichem Hauch das kleine Leben
zerstörend .

Die Leiche wurde zu Grabe getragen . Des Hauses Freunde
kamen in großer Anzahl und brachten Kränze und Blumen .
Riviotti nahm ihre Trostworte entgegen , trocknete sich die Augen
mit dem schwarzberänderten Battisttuche und war froh , als der
ganze Trubel vorüber war . Er versuchte in seiner Weise, Octavia
zu trösten , doch sie schauderte heftig vor ihm zurück. Da ging
er in sein Geschäft , um sich zu zerstreuen. — In dem Sterbe¬
zimmer aber sitzt sein Weib an dem leeren Bettchen ihres tobten
Kindes und hat den Kopf in die Kiffen gelegt und der Jammer
zerfrißt ihr langsam das Herz . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Berloosmigcn . Meinigcu , 3. Jan . Gewinuzichung der
4prozent. Meininger Prämienpfandbricfe . , Der Haupttreffer von
105,OM M . fiel auf Ser . 3053 Nr . 25 . 30,OM Ni . auf Ser .
3686 Nr . 6 . Je 3000 Ni . auf Ser . 241 Nr . 6 , Ser . 494 Nr . 20,
Ser . 2513 Nr . 3 , Ser . 3315 Nr . 4 und Ter . 3315 Nr . . 12.

Wien , 3 . Jan . Ziehung der österreichischen Kreditloose von
1858 . Serien : 433 1127 1172 1103 1698 1924 2151 2206 2331
2466 2532 2580 3029 3126 3304 3522 3788 4101 4126 . Der
Haupttreffer fiel auf Ser . 1403 Nr . 27 , der zweite Treffer auf
Ser . 1403 Nr . 53 , der dritte auf Ser . 1403 Nr . 61 . Je 5000 fl .
fielen auf Ser . 3029 Nr . 76 und Ser . 4126 Dir . 73 , je 2000 st.
auf Ser . 3304 Nr . 35 und Ser . 1924 dir . 3.

Köln , 3 . Jan . Weizen loco hiesiger 17.75 , loco' fremder
18 .25 , per März 17.95 , per Mai 18.30 . Roggen !oc» hiesiger
14.50 , per März 13 .40 , per Mai 13.55 . Rüböl loco mit Kap
24 .80 , per Mai 24 .65 . Hafer loco hiesiger 14.75.

Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stau -
Still . Amer. Schweineschmalz , Wilcox,

Bremen , 3. Jan .
dart white >oc» 6 .80 8 .
nicht verzollt 35 .

Paris , 3. Jan . Rüböl per Jan . 56 .20 , per Febr. 56 .50,
per März - Juni 56 .50 , per Mai - August 56 .— . Fest . —
Spiritus per Jan . 39 . 70 , per Mai -August 42 .50 . Fest . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Jan . 33 .80, per Mai -August
35 .50 . Trüge . — Mehl , 12 Dik . , Per Jan . 53 .50 , per Febr.
53 .80 , per März -Juni 55.10 , per Mai -August 56 .—. Still . —
Weizen per Jan . 23 .20 , per Febr. 23 .50 , per März -Juni 24 .60,

per Mai -August 25 .30 . Unentschieden . — Roggen per Jan . 13 .—,
per Febr . 13 . 10 , per März -Juni 14.10 , per Mai -August 15.—.
Still . Talg , disponibel, 59 .—. Wetter : kalt .

Antwerpen , 3 . Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin . , Type weiß , disvon . 17*,, . Fest .

Ichiffsbericht der Red Star Line . Drr Postdampfer „ Belgen-
land" am 25 . Dez. von Antwerpen nach New-Aork abgeg . Der
Postd. „ Rbynland " am 30 . Dez. von New- Aork abgeg . Der
Postd. „Pennland " am 30 . Dez . von Ncw-Uork in Ankwerpen
angek . Der Postd. „ Waesland am 30 . Dez . von Antwerpen
in New-Uork angek .

Für die Redaktion verantwortlich : H. Knittel in Karlsruhe .

rubel — 8 Rmk. 20 Pfg ., i Mar ? Banks — i Rmk. 50 Pka .^
-r- 13 Rmk.. 1 Gulden ö W. -

Staatspapiere .
Baden 3 '

,2 Oblrgat . fl.
„ 4 „ fl . 103 .40
„ 4 „ Ni . 105 .—
„ 4 Obl . v . 1886 M . 107 .60

Bayern 4 Obligt . M . 105 .10
Deutschst 4 Reichsanl . M . 105 .90
Preußen 4Vs "st Cons. M . — .—

„ 4 °/v Consols M . 106 .—
Wtbg4 /- Obst v . 78/79 M . 106 .40

„ 4 Obl . V. 75/80 M . 104 .60
Oesterreich 4 Goldrente fl . 92 .20

„ 4N Silberr . fl . 68 .10
- „ 4 /̂zPapicrr . fl. —

„ 5Papierr . v . 1881 —
Ungarn 4 Goldrente fl . 84 .30
Italien 5 Rente Fr . 100 .30
5°/o Rumänische Rente 94.30
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .20
Rußland 5 Obl . V. 1862 4/ 96 .60

„ 5Obl . v .1877M . 96 .50
„ 5ll . Orientanl . PR . 59 .50
„ 4 Cons . v . 1880 R . 84 -

3 Nmk., 7 Gulden fuvo . uns «ouanv .
r Rmk., 1 Franc — 80 Pfg. Frankfurter rckurse vom Z . Zanuar 1867 .

Serbien 5 Goldrentc 79.80
Schweden 4 in M . 102 .70
Span . 4 Auländ . Rente 66 .50
Schw. 4*//, Bern v . 1880Fr . 103 .20
Egypten 4 Unis . Obligat . 76.20

Bank-Aktien .
4/2 Deutsche R .-Bank M . 140 .10

^4 Badische Bank Thlr . 115 .80
5 Basler Bankverein Fr . 166.50
4 Darmstädter Bank st . 141 .20
4 Disc .-Kommand. Thlr . 208 .70
5 Franks . Bankver. Thlr . —
5 Ocst . Kreditanstalt fl . — .—
4 Rhein . KreditbankThlr . 123 .—
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 'd einbczahlt Thlr . 123 .—
Eisenbahn-Aktien .

eidelberg -Sveier Thlr . 38.—
eff . Ludw .-Äasn Thlr . 94 .—

MeckstFrdr.-FranzM . 156 .70
4 /, Pfälz . Max -Bahn fl. 135 .—!

! 4 Pfälz . Nordbahn st. 102 .80 :
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

Elis . il .Em .8inz -B . Slbr .fl.
Gotthardbahn Fr .
Böhm . West-Bahn fl.
Gal . Karl - Ludw .-B . fl.
Oest.Franz -St .-Bahn fl.
Oest.Süd -Lombard st .
Oest.Nordwest fl .

„ „ st .
Rudolf , , , fl.

6 SouthernPacificofC . Ibl . 109 .80 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 121 .50 Dollars in Gold
96 .40 5 Gotthard l V Ser . Fr

224 */, 4 „— 4 Schweiz. Central
— ,5 Süd -8omb. Prior , fl.

83^ 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
136 '/j 5 Oest .Staatsb .-Prior, fl . 107 .20 per Stück .
133 ' /s3dto . >— ^ ill >/ , Fr . 81 .— Braunschw .Thlr .20-8oose
153 ' /r 3 Livor, stu . ' , l>1 u . 02 Fr . 68 .50 Oest.fl . im -Loose v . 1864

Eisenbahn- Prioritäten . 5 Toscan . Central Fr. 106 .80 Oesterr .Krcditloofefl . 100
4 Elisabeth steuerfrei fl . 101 .50 5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 105 .80 von 1858

Ungar .Staatsloose fl . 1005 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest .Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest .Nordw . Ou 4 . st .
5 Oest.Nordw . Oll, 0 . fl.
4 Borarlberger fl.

69 . 10 Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp . -Bk .-Pfdbr .

4.16
1M .50 3OldenburgerThlr . 40 — .— 20 Fr .-St . 16.09
102 .50 4Oesterr .v .1854fl . 250 — /Souvereigns 20 .29
102 .M5 „ V.1860, , 5M 117 — Ôbligationen n « d Jndnftrie -
104 .M 4Raab -Grazer Thlr . IM — .—1 Aktien
63 .40 Unverzinsliche Loose ^ Karlsruher Obl . v . 187» —

'4Mannheiiner Obl . — .—
— .— 4Freiburg

278 .— '4>Konstanzer „
Ettlinger Spinnerei o .ZS.

dto .

103 .70
100 .—

107 . 70 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.
85 .40 ! verl. äiioM .
83 .404 dto . „ äimM .
74 .50 4VsOest .B .-Crd .-Anst .fl.

3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold 5 Ruff .Bod .-Cred.S .R .
steuerfrei M . 69,50 4"/ . Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold j Berzinsliche Loose . Paris kurz Fr . IM
steuerfrei 100 .10 3 '/-Cöln -Miud .Thlr . 100 130 .40 Wien kurz fl. IM

6 Buffalo N .-N - u . Phil . 4 Bayrische „ IM 136 . — Amsterdam kürz IM st.
Cons. Bonds — .— 4 Badische „ IM 135 .80 London kurz 1 Pf . St .

— .— Ansbacher fl .7- Loose
Augsburger fl .7-8oose

111 .80 Freiburger Fr .15-Loose
102 .40 Mailänder Fr .lO-Loose

— Meininger fl .7-Loose
94.70 Schweb. Thlr . -10-Loose

100 .30 Wechsel und Sorten .^ 80 .50

216 .
32 . 10
28 .40
28 .90
17.
24 .40

.— Karlsruh .Maschincnf. dto .125 .-
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 80 .90
3 »Deutsch .Phon .20 ' ,zEz . 185 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " g

bez . Thl .
5 WefteregelnAlkali
5HYP . Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp. Aul . d . Oest . Alpin

Montgs
161 .50 ReichsbankDiscont
l68 .55Frankf .Bank .Discont
20 .39 Tendenz: —.

124 .50
154 .50

107 .70

88 .50
5° »
5.0 u

B .908 .2 Tanberbischossheim , Amtsgerichtsbezirks Tanberbischofsheim .

Oeffentliche Mufforderurig
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Tanberbischofsheim, Amtsger -Bez . Tanberbischofsheim,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund fies Gesetze? vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Blatt S . 213 ) - und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
( Gesetzes - u . V .Blatt S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichtc unter Beobachtung der in Z 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges. - u . V .Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge auf
dem Rathhause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündigung
der Mahnung als Zustellung an alle , auch an die bekannten Gläubiger gilt.

Tanberbischofsheim, den 30 . Dezember 1886 .
Der Gemeinderath. Bereinigungskommiffär :

Kachel . Rheindl .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

B .897 .1 . Nr . 14,278 . Ueberlingen . Das Großh . Amtsgericht dahier
hat unterm Heutigen folgendes Aufgebot erlassen :

Der Kirchenfond , die Pfarrei und Meßmerei Bonndorf besitzen
nachstehend verzeichnete Liegenschaften auf dortiger Gemarkung , bezüglichderen
der Erwerb nicht nachgewiesen werden kann , nämlich :

Kirchenfond :

L)

Namen
<V «8

'M- r-
8

S
PNl

1 23

Flächen¬
gehalt

j Kulturart Gewann

bo L iw
1143 Kirchenplatz

mit Kirche
Ortsetter '

63

373

375

M

408

435

437

4M

kl
10,92Hofraithe und , Ortsetter

Hausgarten
Hofraithe . „

A u st ö ß e r

5 8̂8

2020

1(27/38

Wiese

33 9'
59 45

2234

11

1065

Ackerland

Ackerland und
Wiese

, Ackerland

Ackerland ,
Wiese , Weide ,
Oedung , Ge¬

büsch und We
^

Gartenland

Brühl

Seine
Sägenösch

Brühl

Hirsch¬
straße

einerseits

Ortswcg u Pfar -̂
rei Bonndorf !

i : !
Ortsstraße !

M . Veit und !
Frz . Wetzet

Spital Ueber¬
lingen

Johann Beil

selbst
Gewannweg

Fricdr . Stärk

Gcwannweg

anderseits

Fidel Bayer

eßmerdienst :
Brühl Konrad Bischof

Kirchenfond
Bonndorf
Ortsstraße

Gottf . Futterer

Spital Ueber¬
lingen u . selbst
Paul Schwarz
L. Hasen und
Th . Männer

Konrad Bischof

Spital Ueber¬
lingen

Joh . Baptist
Braunwarth u .
Spt .Ueberlingen

Pfarrei Bonn¬
dorf

Auf Antrag der Stiftungskommission Bonndarf wird das Aufgebotsver-
fahren eingeleitet und werden deßhalb alle Diejenigen, welche an den genannten
Realitäten irgend welche, in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht , bekannte dingliche oder auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsycrbande beruhende Rechte haben oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche längstens bis zu dem vor diesseitigem Gerichte auf

Samstag den 5 . März 1887 , Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Äufgebotstermin geltend zu machen, widrigenfalls solche für erloschen
erklärt werden .

Ueberlingen, den 17 . Dezember 1886.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

G Fromherz.

Aufgebot .
B .925 .1. Nr . 11,263 . Schopfheim .

Das Gr . Amtsgericht hat verfügt :
Friedrich und Karl Glünkin von

Fabrnau , derzeit in Basel , besitzen aus
Erbschaft von ihrem Vater , Fritz Glün¬
kin, folgende Liegenschaften :

». 51 Ar 88 Mtr . Wald in den hin¬
tern Brachen , neben Fabrikant
Faller und Jakob FriedrichBauer ,
auf Gemarkung Niedertegernau;

b . 19 Ar 43 Meter Buchwald im
Schlpßwald, neben Friedrich Süt -
terlin und Gemeinde Wiesleth,
Gemarkung Wiesleth.

' Wegen Mangels eines Grundbuchs-
! eintrags ist das Äufforderungsverfahren
>beantragt und werden Alle , welche an

diese Grundstücke uneiugetragene und
sonst nicht bekannte dingliche oder auf

^ einem Stammants - oder Familienguts -
I verband beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert, solche in dem auf

' Mittwoch , 2. März k. I : , 9 Uhr ,
festgesetzten Termine anzumelden, wi-
drigens die nicht angemeldeten Ansprüche
an diese Grundstücke für erloschen er¬
klärt würden.

Schopfheim, den 30 . Dezember 1886 .
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .

Konkursverfahren.
B .922 . 1 . Lahr , lieber das Ver-

! mögen des Cigarrenfabrikanten Frie
! drich Traub in Lahr wurde heute - am
j 24 . Dezember 1886 , Vormittag */« 10
z Uhr, das Konkursverfahren eröffnet ,
l Großh . Notar Lieht in Lahr wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

, Konkursforderungen sind unter Vor
läge der bezüglichen Urkunden oder son¬
stigen Beweisstücke bis zum 15 . Januar
1887 bei dem Gericht anzumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so-
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-

^ zeichneten Gegenständeund zur Prüfung
! der angemeldeten Forderungen auf
! Montag den 24 . Januar 1887,
! Vormittags 9 Uhr ,
, vor Großh . Amtsgericht Lahr Termin
anberaumt .

! Zugleich wird allen Personen , welche
! eine zur Konkursmasse gehörige Sache
in Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , von Gboßh. Amts¬
gericht aufgegebcn , nichts an den Ge-
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter

! bis zum 15 . Januar 1887 Anzeige zu
machen .

Lahr, den 24 . Dezember 1886 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eggler .
B .919 . Nr . 17,895 . WaldShut .

Ueber das Vermögen des Landwirths
Theodor Mauz von Schlverzen wurde
heute Mittag 12 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet . WaisenrichterTheodor
Bornhauser hier wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkursforderungen
sind bis zum 1 . Febrnuar 1887 bei dem
Gerichte anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines , anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigerausschus¬
ses und eintretenden Falls über die in
8 120 der Konkursordnuna bezeichneten
Gegenstände, ferner zur Prüfung der
anaemeldeten Forderungen ist Termin
au ,'
.Samstag den 5 - Februar 1887 ,

Bormittags 9 ' i Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Hierselbst be¬
stimmt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch dre Verpachtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sachen und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Februar
1887 Anzeige zu machen .

Waldshut , den 29 . Dezember 1886.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht- :

Tröndle .
B .920 . Nr . 17,749 . Waldshut .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Viehhändlers Samuel Gug -
genheim , Werths von ' Thiengen,
wurde auf Antrag des Gemeinschuld¬
ners mangels angemeldeter Konkurs¬
forderungen heute eingestellt .

Waldshut , den 24 . Dezember 1886.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Verschollenheitsverfahren. >
^ B .870 . 2 . Nr^ 19,150. Lörrach . !
Nachdem Fritz sütterlin jung von !

! Woübach trotz Aufforderung vom 11 . !
Dezbr. v . I . , Nr . 18,484 , keine Nach - !

, richt von sich gegeben hat , so wird der¬
selbe für verschollen erklärt und sein :
>Vermögen den muthmaßlichen Erben, .
I Martin Sütterlin und Fritz Sütterlin !

alt von Wollbach , gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Lörrach , den 27. Dezember 1886 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lauck.
Entmündigungen.

B .878 .2 . Nr . 16,841 . Engen . Durch
diesseitigen Beschluß vom 18. Novbr .
1886, Nr . 15,138 , wurde Karl Weh
Ehefrau , Karoline , geb . Fluck von
Leipferdingen, wegen bleibenden Zu¬
standes von Wahnsinn — L -R .S . 489 —
entmündigt und unterm Heutigen Karl
Weh , Landwirth allda , als Vormund
ernannt .

Engen , den 28 . Dezember 1886 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Meyer .
B .901 . Nr . 10,260 . Freiburg . Mit

richterlichem Beschluß vom 29. d . M „
Nr . 26,996 , ist die ledige Katharina
Lückert von Güntersthal wegen Gei¬
steskrankheit entmündigt , was gemäß
8 68V G .O . bekannt gemacht wird.

Freiburg , den 30 . Dezember 1886 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Abth. für freiwillige Gerichtsbarkeit.
Wasmer .

B .906 .2. Nr . 59,249 . Mannheim .
Großh . Amtsgericht hat heute fol¬
genden Beschluß erlassen :

„Die Witwe des Schuhmachers Josef
Wey and , Auguste , geb . Hebel dahier,
hat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres am 21 . Oktober 1886
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht binnen 4 Wochen
Einspruch dagegen erhoben wird.

"
Mannheim , den 24 . Dezember 1886.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
C . Wagenmann .

Erbvvrladung.
C . 148 . 1 . Müllheim . Johannes

Krey , Schneider von Hügelheim, zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
ist am Nachlasse der am 14. Dezember
d . I . ledig verstorbenen Maria Barbara
Krey von Hügelheim erbberechtigt .

Derselbe wird hiermit zur Vermögens-
aufnahmc und zu den Erbtheilungsver
Handlungen mit dem Bedeuten vorge¬
laden, daß wenn er

binnen 3 Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen
würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , falls der Borgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Müllheim , den 24 . Dezember 1886.
C . Fraeulin ,

Großherzogl. Notar .
Handelsregistereinträge.

B .902 . Nr . 11,053 . Neustadt .
Unter Ordn .Z . 81 des Firmenregisters
wurde eingetragen:

„Apotheke von Hugo Brunner "
in Lenzkirch. Inhaber Apotheker Hugo
Brunner dort.

Neustadt, den 30 . Dezember 1886.
Großh . bad . Amtsgericht.

l >r . Köhler .
B .924 . Nr . 11,299 . Schovfheim .

Mit O .Z . 11 wurde in das Genossen¬
schaftsregister eingetragen: „ Landwirth-
schastlicher Consumverein Gresgen ,
E . G .

" Derselbe beginnt am 1 . Ja¬
nuar 1887 und bezweckt gemeinschaft¬
lichen Ankauf von Bedürfnissen der
Haushaltung u . Landwirlhschast,̂ Ver¬
kauf der Produkte derselben und Schutz
der Mitglieder gegen Uebervortheilung.
Die Vorstandsmitglieder sind : I . F.
Grether , Bürgermeister, als Vorsteher;
I . F . Eichin, Rathschreiber, als Kas¬
sier ; Johann FriedrichBrunner , Wirth ,
Johann Jakob Eichin und Johann
Friedrich Brutschiu , Landwirthe in
Gresgen , als Beisitzer . Die Bekannt¬
machungen erfolgen uu Landwirthschäft-
lichen Wochenblatt unter obiger Firma .

Dies wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß das Verzeichniß der Ge¬
nossenschafter jederzeit hier tingesehen

werden kann .
Schopfheim, den 29 . Dezember 1886 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Weisser .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

C . 147 .2 . Nr . 12,695 . Kenzinaen .
Der 32 Jahre alte! verheirathete Bier¬
brauer Wilhelm Haag von Weisweil ,
zuletzt daselbst wohnhaft, wird beschul¬
digt , als beurlaubter Landwehrmann
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 " des
R .S1 .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Mittwoch den 23 . Februar 1887,

Vormittags V-9 Uhr ,vor das Gr . SchöffengerichtKenzingen
zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Bezirks¬
kommando zu Freiburg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Kenzingen, den 29 . Dezember 1886.
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

Nuß .
C . 140 .3 . Nr . 19,317 . Bruchsal .
1 . Der am 5 . März 1860 zu Unter

grombach geborne Landwirth Wen¬
delin Arnold , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

2 . der am 22 . Sept . 1860 zu Unter-
öwisheim geborne , ebenda zuletzt
wohnhafte Michael Deuchler ,

3. der am 6 . Januar 1862 zu Unter¬
grombach geborne , ebenda zuletzt
wohnhafte Sattler August Drox -
lcr ,

4 . der am 27 . August 1858 zu Oe-
stringen geborne , ebenda zuletzt
wohnhafteTaglöhner KarlUl lri ch ,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ,

5 . der am 1. Januar 1857 zu Bruch¬
sal geborne , ebenda zuletzt wohn¬
hafte Landwirth Philipp Buch -
müller ,

8. der am 31 . Mai 1857 zu Langen¬
brücken geborne , ebenda zuletzt
wohnhafte Friedrich Büchler ,

7 . der am 19. Novbr . 1858 zu Forst
geborne , ebenda zuletzt wohnhafte
Eduard Mcisel ,

8 . Karl Rudolf , Hausknecht , ge¬boren zu Weinberg, zuletzt wohn¬
haft in Bruchsal ,

» . der am 1 . März 1859 zu Billin¬
gen geborne Schneider Hermann
Trimborn , zuletzt wohnhaft in
Bruchsal ,

10. der am 27 . Oktober 1853 zu Ep -
pingen geborne Schreiner Friedr .
Zimmermann , zuletzt wohn¬
haft in Bruchsal,

deren Aufenthalt unbekannt ist , werden
beschuldigt , ohne Erlaubniß als Wehr¬
männer der Landwehr,

11. der am 3 . März 1864 zu Schönau
geborne Jakob Roßnagel , zu¬
letzt wohnhaft in Kislau ,

wird beschuldigt , als Ersatzreservist 1.
Klasse , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben , ausgewandrrt
zu sein , —

Uebertretung deS 8 360 Ziff. 3 de»
, Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst am
Dienstag den 22 . Februar 1887 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Bruch¬
sal zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach K 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando Bruchsal ausgestell¬
ten Erklärrrngen verurtheilt werden .

Bruchsal , den 28 . Dezember 1886.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Risset .
Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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